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OBJET DU CONSEIL FEDERAL
DATE: 06.12.1999
HANS HIRTER

Chronique générale

Eléments du systéme politique

Problémes politiques fondamentaux
Expositions nationales et universelles

Im Nationalrat, welcher die Vorlage als Erstrat in der Wintersession behandelte,
informierte zuerst die Sprecherin der Kommission fir Wissenschaft, Bildung und Kultur,
Jacqueline Fehr (sp, ZH), Uber den Stand der Planung: Am 20. Oktober hatte das neue
~Comité directeur™ unter dem Vorsitz von Nationalrat Steinegger (fdp, UR) seine Arbeit
aufgenommen. Es hatte der Expo-Direktion den Auftrag erteilt, das Budget fur eine
Expo im Jahre 2002 in der Dreiseenregion in einem Umfang von 1 Mia Fr. auszuarbeiten.
Die Ausstellungsleitung machte sich in der Folge daran, im Rahmen dieser Vorgabe zwei
Konzepte abzuklaren: einerseits wie vorgesehen die vier ,Arteplages™ in Biel, Murten
(FR), Neuenburg und Yverdon (VD) und andererseits Varianten flr eine mehr
zentralisierte Ausstellung. Im Ratsplenum lagen drei Rlckweisungs- und ein
Nichteintretensantrag vor. Die Grine Teuscher (BE) begriindete ihren
Nichteintretensantrag damit, dass es angesichts der staatlichen Sparpolitik nicht
angehe, weitere 250 Mio Fr. fir eine Expo auszugeben, die im Gegensatz zum
urspringlichen Konzept nur noch eine Uberdimensionierte Leistungsschau der
schweizerischen Wirtschaft sein werde. Ein von der SVP-Fraktion unterstitzter
Rickweisungsantrag verlangte nach einer Vorlage, welche die beiden Alternativen
Abbruch oder Verschiebung auf das Jahr 2005 enthélt. Zwei weitere
Ruckweisungsantrége verlangten eine Halbierung der Kosten (Hess, sd, BE) resp. eine
Dezentralisierung auf alle vier Sprachregionen der Schweiz (Maspoli , lega, TI). Die
Fraktionen der drei Ubrigen Bundesratsparteien und der LP dusserten ebenfalls heftige
Kritik am alten Expo-Management; da jedoch die neuen Verantwortlichen zu Hoffnung
auf ein Gelingen Anlass geben wurden, unterstitzten sie den Nachtragskredit. Die
Riickweisungs- und Nichteintretensantrage vermochten nicht mehr als maximal 36
Stimmen auf sich zu vereinigen und unterlagen damit deutlich. Auf Antrag der
Kommission wurde vom Nationalrat noch eine Bestimmung aufgenommen, welche die
Expo-Leitung verpflichtet, der Eidgendssischen  Finanzkontrolle und  der
Finanzdelegation der eidgendssischen Réte vierteljahrlich Bericht Uber die
Gesamtentwicklung und die Finanzlage zu erstatten, wobei diese beiden Gremien
uneingeschréankt Einsicht in die erforderlichen Dokumente erhalten. In der
Gesamtabstimmung nahm der Nationalrat die Vorlage gegen den Widerstand von
Mehrheiten der SVP und der GP mit 133:39 Stimmen an. Der Standerat hiess den
Nachtragskredit bei drei Gegenstimmen gut. Kritisch dusserte sich vor allem Brandli
(svp, GR), der betonte, dass der Bund unter Umstédnden zusé&tzlich auch noch das im
Hayek-Bericht erwahnte Restrisiko von mindestens 170 Mio Fr. werde zu tragen haben. '

1) Amtl. Bull. NR, 1999, S. 2397 ff.; Amtl. Bull. StR, 1999, S. 1142 ff.; Amtl. Bull. NR, 1999, S. 2399.13; BBI, I, 2000, S. 141f.
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